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Vorwort

Die vorliegende Ausgabe enthält Klavierbearbeitungen bekannter Chor-, Orgel-
und Orchesterwerke Johann Sebastian Bachs (1685–1750).
Die Air (frz. „Lied, Melodie“) ist der Ouvertüre D-Dur BWV 1068 entnommen, der
dritten von vier Orchestersuiten, die J. S. Bach – mit Ausnahme der letzten Suite
– vermutlich während seiner Zeit in Köthen (1717–1723) komponierte. Die „Air“
war zur Bachzeit eine vokale oder instrumentale Komposition; sie besitzt eine ein-
fache, meist zweiteilige Anlage und hat liedhaften Charakter.
Die Badinerie (frz. „Spaß, Tändelei“) ist ebenfalls einer Orchestersuite entnom-
men, nämlich der Ouvertüre Nr. 2 h-Moll BWV 1067 für Querflöte und Orchester.
Der Name bezeichnet einen schnellen, tanzartigen Satz im geraden Takt. In 
der h-Moll-Suite steht er ganz am Ende und vertritt als Schluß satz die sonst 
übliche “Gigue”.
Die Choralbearbeitung Ich ruf’ zu dir, Herr Jesu Christ BWV 639 befindet sich im
„Orgel-Büchlein für Wilhelm Friedemann Bach“, das in Weimar in den Jahren
1708–1717 entstand und insgesamt 45 Choralbearbeitungen enthält.
Die Sinfonia bildet die Enleitung zum 2. Teil des Weihnachtsoratoriums BWV 248,
das zum Weihnachtsfest 1734 in Leipzig uraufgeführt wurde. Das einzige 
Instrumentalstück des gesamten Oratoriums symbolisiert die Musik der Engel 
im Himmel, gespielt von Flöten und Streichern, sowie der Hirten auf Erden, 
vertreten durch die Oboen.
Der Choral Jesus bleibet meine Freude bildet den Schluß der Kantate „Herz und
Mund und Tat und Leben“ BWV 147, eine zweiteilige Kantate in 6 Sätzen, die 1727
zum Feste Mariä Heimsuchung (Festo Visitationis Mariae) entstand.
Das Pastorale F-Dur BWV 590 entstand zwischen 1703 und 1707 und ist original
für Orgel (Pedalcembalo) komponiert. Bei dem hier abgedruckten Stück in c-Moll
handelt es sich um den dritten Teil des viersätzigen Werkes.
Nun komm’ der Heiden Heiland, BWV 659a ist eine Choralbearbeitung aus den
„Achtzehn Chorälen von verschiedener Art“. Bach stellte in dieser 1747–1749 ent-
standenen Sammlung Stücke aus verschiedenen Perioden seines Lebens zusam-
men.
Das Siciliano ist der zweite Satz aus der Sonate für Flöte und obligates Cembalo
Es-Dur BWV 1031. Vorbild ist hier ein wohl aus Sizilien stammender Hirtentanz
im 6/8 - oder 12/8 -Takt, in eher mäßigem Zeitmaß. Die rhyth mische Figur ist ty-
pisch für dieses Stück.
Die vorliegende Sinfonia (von griech. symphonia = Zusammenklang) war ur-
sprünglich eine Instrumentaleinleitung zur Kantate „Ich steh’ mit einem Fuß im
Grabe“ BWV 156, die 1729 oder 1730 in Leipzig entstand. Diesem Vorspiel liegt der
2. Satz des Klavierkonzertes in f-Moll zu grunde.
Der Choral Zion hört die Wächter singen steht im Zentrum der Kantate „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“ BWV 140. Diese wurde für den 27. Sonntag nach Trini-
tatis, dem 23. November 1731, geschrieben und be handelt das biblische Gleich-
nis vom Bräutigam und den klugen Jungfrauen. Der Text der Kantate ist einem
Lied gleichen Anfangs von Philipp Nicolai entnommen, erweitert durch einige
Arien und Duette eines unbekannten Dichters.

Rainer Mohrs


